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Nikolausgedicht 2025 

 

Von drauß vom Walde komm ich her – 

Und i muass song i habs scho schwer. 

 

Weil i immer hinter eich her renna muass 

Dabei bin i doch nimmer so guad zu Fuass 

 

Aber leicht habt ihr es auch nicht g’habt 

Des mit eirer Hüttn hat leider nicht geklappt 

 

Mit de Tiroler gabs a rechtes Gfrett 

Deswegen bin ich heut mal nett. 

 

Und verkünde erstmal ein großes Lob 

Für euren Einsatz und den harten Job. 

 

Die Hütte haben sie euch genommen, 

sogar a Strafe habt‘s bekommen. 

 

Da meint sogar dem Nikolaus sein Knecht: 

Des war wirklich ned gerecht. 

 

Den ein oder andern hätts schon gejuckt 

Dass ma in Hochfilzen mal heimlich guckt 

Wie es so „läuft“ mit den Abflussrohren 

Ma hätt sich beinah schon verschworen 

Und hatte schon einen Plan im Kopf 

 

Mit was man am besten die Rohre verstopft. 

 

Mit Tüchern, Steinen oder Schlacke 

Oder nem Riesen Haufen... Kuhmist         

 

Ihr habt es dann doch nicht gemacht 

Ich hätt aber scho a bisserl glacht. 

 

Doch gibt’s auch Gutes zu berichten 

Sonst gäbs ja nicht mehr viel zu dichten. 

Den Umzug den habts toll gemacht. 

Euer ganzes Graffl nach Adolari b‘racht. 

Dem Thomas, dem wurds Angst und Bang: 

„Hoffentlich bleiben die ned so lang“ 

 

Sein ganzes Zeig habts weg geschmissen 

 

Trotzdem möcht er euch jetzt nimmer missen 

Vor allem den Rudi, der ist echt da Hit 

Der bringt glei sei Rentnertruppe mit_ 

 

und schon schaut im ganzen Haus  
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gar nix mehr wie vorher aus. 

 

Die Tenne wurde glei aufgeräumt 

Davon hat der Thomas no‘ lang geträumt 

 

Vor der Tür, da brennt wieder ein Licht 

Und in der Stubn - das glaubt ihr nicht, 

Damit der Kamin nimmer so arg raucht_ 

hat da Rudi an Ventilator eingebaut 

 

„Da müss ma nur mitm Bohrer durch die Wand“ 

Das macht der Rudi mit einer Hand. 

 

Zum Essen ladets den Thomas auch mal ein 

So dürfts ihr wohl noch a bisserl bleibn. 

 

 

Dass ihr auch offiziell bleiben könnt 

War euch fast wieder ned vergönnt 

 

Es wurd verhandelt hin und her 

Die Tiroler machens euch wirklich schwer. 

 

Des mit dem Freizeitwohnsitz ist echt fatal 

und bekannt seids auch schon im ganzen Tal. 

 

Die Lösung fandet ihr doch zum Schluss: 

Der Franz jetzt ordentlich rechnen muss. 

 

Solang‘ er immer die Zahlung anweist 

Euch keiner aus dem Heim rausschmeißt. 

 

******* 

 

Am Vatertag wie in jedem Jahr 

zum Radeln geht die Bergsportschar. 

 

Die Silvia hat nen super Plan 

Doch da fing doch der Hubert an: 

„Ich will mit dir doch nach Paris! 

Eine Lösung sich schnell finden ließ: 

 

Die Tiefenmosers wussten Rat: 

„die Tour, die findet trotzdem statt. 

Wir radeln gerne, kein Problem, 

und können alles übernehm“. 

 

Doch weil der Hans vornweg so rast, 

hat er die Wirtschaft glatt verpasst. 
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Die Rosi musst zurück ihn pfeifen 

Und mit quietschenden Fahrrad-Reifen 

Kehrn sie um, der Weißwurscht entgegen, 

so entgingen sie auch dem Regen. 

 

Wie gut, dass ein so eiliger Mann 

Sich auf sei Frau verlassen kann! 

 

Zum Grillfest muss a Licht jetzt her, 

wir haben ja nen Elektrikeer. 

 

Der jagt die Leut die Leiter rauf, 

„Hängt die Ketten oben auf. 

Noch höher, los, da geht noch was“. 

Paul und Michi hatten Spaß. 
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Beim Frosch ganz oben auf der Leiter, 

heissts, da wird das Wetter heiter. 

 

Doch die zwei Frösch haben nix genützt, 

es hat geregnet und geblitzt. 

 

Die Bergsportler stört doch sowas nicht, 

wir saßen trocken und - mit Licht. 

 

Was gibt es sonst noch zu erzählen – 

Ach - an neuen Chef musstet ihr wählen. 

 

„17 Jaaaahr, braunes Haaaaar...“ 

Schön wars mit der Angelika! 

 

Mit ihr seid ihr sehr gut gefahren 

In schönen und in schwierigen Jahren 

Zwei Hütten-Umzüge hat sie überlebt 

Sie nun nach etwas mehr Ruhe strebt. 

 

Wir danken ihr für die viele Zeit 

Und für die ganze Vereinsarbeit. 

 

Expressi (Ex-Präsi) wird sie nun genannt. 

sich Gott sei Dank - ein Nachfolger fand. 

 

A bissl überredet habts ihn scho 

Und nun seids hoffentlich alle froh. 

 

Er ist nicht ganz dumm, und auch nicht faul  

Genau - es ist der guuuute ....         
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Seids bittschön immer nett zu eam 

Sonst wird er der Gila de‘Ohrn voll plärrn 

 

Dann bleibt er vielleicht genauso lang 

Wie ein anderer, den die Gesundheit zwang 

zurückzutreten in diesem Jahr 

nach 27 Jahren als Hüttenwart. 

 

Euer Rolf hat wirklich alles gebaut  

Hat unter jeden Stein geschaut 

Wände aufgstellt und Küchen abgrissn 

 

Ihr werdet ihn wohl sehr vermissen.  

 

Auf eurer Versammlung im Wirtshaus war echt was los 

Wer kauft denn solche Plastik-Stühl bloß? 

 

Hässlich sans und unbequem auch 

Die hätts nun wirklich nicht gebraucht. 

 

Doch mittendrin, als einer grad sprach 

Der letzte Holzstuhl zusammenbrach 

 

Gott sei Dank hat sich niemand verletzt 

Der Bergsport die neuen Stühle nun schätzt. 
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Jetzt haltets zsamm und glaubts weiter dran 

Dass ma a Hüttn finden kann. 

 

Vielleicht gibts bald ein neues Haus 

Das wünscht euch euer Nikolaus 

 

Des wars für heit ihr lieben Leit 

Jetzt muass i weida – hob koa Zeit. 

 

Bleibts brav und nehmts eich net zvui voa 

Drum: Frohe Weihnacht und a guads neis Joahr 

 

Öha…jetzt hab i direkt noch was vergessen, was ma’d  Engerl gflüstert haben: 

Denkt’s an an Heiner sein Christkindtreff 

Des wird wieda sauba besinnlich am 19.ten Dezember in da Alto-Strassen. 

 

Und der Engel Blasius, des is unser Engel für die Digitalisierung, hat mir gsagt das des mit 

de’Anmeldungen über Doodle einwandfrei funktioniert hod. Einfach sauba! 

 

Jetzt muss i aber weida, es is scho späd… 

 

 

 


